


Das war 2003

Das Jahr begann ohne nenneswerte

Frostschäden. Austrieb und Fruchtansatz

waren zufrieden stellend. Die Blüte begann

ab Mitte Mai und zog sich bis gegen Ende

Mai hin. Ab jetzt begann das was uns allen

noch als der „letzte Sommer“ gut in

Erinnerung ist. Temperaturen so gut wie nur

über 30°C begünstigten einen optimalen

Vegetationsverlauf. Wir in Gols hatten dabei

ganz besonders Glück. Obwohl der Sommer

2003 als sehr trocken galt, haben wir doch

gerade zum wichtigsten Zeitpunkt Regen

gehabt. Einmal Mitte Juni, wenn die Beeren

sich nach der Blüte stark ausdehnen, und

ein zweites Mal Mitte Juli , während der

Umfärbungsphase der roten Sorten.

Zu diesen Entwicklungsphasen braucht der

Rebstock besonders viel Wasser um

Reservestoffe einzulagern.

Diesen Sommer war es besonders wichtig,

bedingt durch die intensive Sonneneinstrah-

lung, die zarte Beerenhaut vor Verbrennun-

gen, dem sogenannten „Sonnenbrand“, zu

schützen. Wir haben deshalb von einer zu

starken und frühen Entlaubung der Trauben-

zone Abstand genommen, da durch die

Liebe Freunde von !

Seit vielen Jahren möchten wir Sie mit

diesem Brief über Ereignisse des letzten

Jahres bei uns informieren. Als wir 1990 mit

dieser Serie begannen, war das damals vor

14 Jahren gerade der Zeitpunkt an dem

unser Weingut an einem Wendepunkt

angelangt war. Georg Stiegelmar feierte

seinen 50. Geburtstag und stand am

Höhepunkt seines Wirkens und Axel

Stiegelmar begann nach seinen Lehrjahren

in Frankreich und Kalifornien seine Tätigkeit

auf JURIS. Seither hat sich vieles getan,

man glaubt es kaum wie schnell die Zeit

vergeht aber so unterschiedlich die Jahre

auch sind, haben wir trotzdem unser großes

Ziel nie aus den Augen verloren. Wir sind

keinen kurzlebigen Marketingkonzepten

verpflichtet, sondern arbeiten daran unseren

Weinen einen unverwechselbaren Charakter

und eine herausragende Persönlichkeit zu

verleihen, immer unserem Motto verpflichtet:

„Kontinuität auf hohem Niveau“

Auf unserer Homepage unter

www.juris.at

finden Sie alle Jahresrückblicke seit 1990

als PDF-Datei zum download.



Trockenheit sowieso mit geringen Pilzbefall

zu rechnen war.

Die Weißweine 2003 sind geprägt von einer

kräftigen Mineralik. Hier macht sich

bemerkbar, dass die Reben dieses Jahr

besonders von den tiefen Wurzeln Wasser

und Nährstoffe gezogen haben.

Die Rotweine 2003 konnten unter idealen

Voraussetzungen Farb- und Gerbstoffe

ausbilden. Dicke Beerenhäute zum Schutz

vor Austrocknung führten zu frucht- und

farbintensiven Weinen mit kräftigen reifen

Tanningerüst.

Ereignisse 2003

ALLER GUTEN DINGE … Am 16. März

2003 erblickte unsere Tochter Helena das

Licht der Welt. Unser drittes Kind nach

Gregor und Philipp ist also ein Mädchen.

Wir freuen uns natürlich sehr, dass wir jetzt

eine komplette Familie sind.

KANADISCHER PARLAMENTS-

PRÄSIDENT …

Peter Miliken, kanadischer

Parlamentspräsident, stattete im Frühjahr

Österreich einen Besuch ab. Nach einem

Empfang im Parlament in Wien fand er sich

auf seiner Weiterfahrt nach Budapest bei

uns in Gols ein, weil er gehört hatte, dass

es in Österreich gute Weine gibt. Axel und

Herta bemühten sich dieses Gerücht kräftig

zu untermauern, was angesichts der in den

Fässern schlummernden 2002er ein

leichtes war.

VINARTE – KONGRESS AUTOCHTONER

REBSORTEN MITTELEUROPAS … Im

Trentino/Italien fand im Mai die erste

VINARTE statt. Eine Veranstaltung, die

besonders autochtone europäische

Rebsorten hervorheben sollte. Wir waren

mit unserem St. Laurent, sowie Blaufränkisch

geladen und konnten den zahlreichen

Besuchern diese wichtigen österreichischen

Spezialitäten näher bringen.

BRUDERSCHAFT ST. CHRISTOPH …

2003 war auch das Jahr in dem Georg und

Axel in die Bruderschaft St. Christoph auf-

genommen wurden. Diese Vereinigung, de-

ren Wurzeln bis ins Jahr 1386 zurückreichen,

verfolgt karitative Aufgaben, wie die

Unterstützung von unverschuldet in finanzielle

Not geratene Familien und dergleichen. Die

Aufnahme erfolgte durch Bruderschaftsmeis-

ter Adi Werner vom Arlberg Hospiz und

Bruder Dietmar Spiss als Paten. Für uns



ben unseren burgundischen Weinen, wie

St. Laurent, Pinot noir und St. Georg, ist die

spätreife Sortengruppe, zu der der Cabernet

Sauvignon zählt, in den letzten Jahren immer

erfolgreicher unterwegs. Nach dem Jahrgang

2000, wo wir Cabernet Sauvignon zur Gänze

für Ina´mera verwendeten, haben wir uns

2001 entschlossen, wieder Cabernet Sau-

vignon reinsortig zu veröffentlichen. Das

Ergebnis ist bekannt.

JURIS Öffent l ichkeitsarbeit

Wir fühlen uns zur Nachhaltigkeit verpflichtet

und alles was bei uns passiert, grundiert auf

den Erfahrungen der Vergangenheit. Nichts-

destotrotz wissen wir um die Wichtigkeit

zeitgemäßer PR-Arbeit. Letztes Jahr konnten

wir endlich unsere langersehnte Homepage

in Betrieb nehmen. Sie finden viele Informa-

tionen von uns und unseren Weinen hier.

Wir bieten den Service eines Newsletters.

Nach anfänglichen Startschwierigkeiten ha-

ben wir jetzt auch diesen zum Laufen ge-

bracht und hoffen, dass Sie nicht allzu große

Unannehmlichkeiten hatten.

bedeutet dies nicht nur eine Verpflichtung

zu den Statuten der Bruderschaft, sondern

auch eine große Ehre und Freude.

TENNIS-TROPHY ST. ANTON … Ein wei-

teres Highlight war dieses Jahr die Teilnahme

an der tele.ring-Tennis-Trophy in St. An-

ton/Tirol. Im VIP-Zelt wurden während des

gesamten Turniers nur JURIS Weine ausge-

schenkt. Neben den zahlreichen Besuchern

und Gästen, die wir betreut haben, hat sich

auch so mancher Tennisstar von gestern

und heute mit unseren Tropfen gestärkt.

Unter anderem mit dabei: Stefan Koubek,

Alex Antonitsch, Barbara Schett, Patty Sch-

nyder, Sjeng Schalken, Rainer Schüttler und

viele mehr.

FALSTAFF-SIEGER FÜR CABERNET SAU-

VIGNON … Unser Klassiker Cabernet Sau-

vignon feierte ein fulminantes Comeback

bei der Falstaff-Trophy 2003. Freunde dieses

Weines wissen – Wir waren die ersten hier

in Gols, die diese zu den edelsten Reben

der Welt zählende Sorte kultivierten. Im Laufe

der Zeit konnten wir bereits einmal einen

Falstaff-Sortensieg erringen, nämlich mit

den Jahrgang 1998. Umso mehr freut es

uns diese Klasse des Weines mit dem Jahr-

gang 2001 noch einmal zu bestätigen. Ne-



Unser neuer Folder wird Ihnen mit diesem

Schreiben zugestellt. Er unterstützt uns bei

Messen und Präsentationen und transportiert

die Idee von JURIS in Wort und Bild auf

zeitgemäße Art und Weise.

Ebenfalls auf uns aufmerksam machen sollte

unser Beitrag in der Fernsehreise „Vivat

Vinum“, das auf TW1 im April gelaufen ist

und in diversen Kabel- und Sat-Anlagen in

ganz Europa zu sehen war.

Für uns das Wichtigste …

Bei all den Ereignissen, die im Laufe eines

Jahres passieren, wollen wir doch eines

nicht vergessen: Erfolg im Weinbau ist keiner

des Moments und hat auch nichts mit Glück

zu tun. Glücklich sind wir wenn wir Weine

aus unserem Keller verkosten, die mitunter

20 bis 30 Jahre alt sind und immer noch

gut dastehen. Im Heft 2/03 des Falstaffma-

gazins wurde eine Vertikal-Degustation der

Sorten St. Laurent und Pinot noir publiziert,

die wir im November 2002 durchgeführt

hatten. 30 Jahrgänge beider Sorten, ca. 60

Weine, das ist gleichzeitig auch eine Doku-

mentation der österreichischen Rotweinent-

wicklung. Viele der Weine wurden in den 90

Punkterängen bewertet. Kein einziger wurde

als kaputt oder „hinüber“ bewertet.

Das ist wahrer Erfolg für uns und falls Sie

selbst die eine oder andere Flasche aus

dieser Zeit von uns im Keller haben,

wünschen wir Ihnen glücklichen Genuss.

PS: Natürlich möchten wir Sie zu unserer

heurigen Frühlingspräsentation einladen.

Bitte reservieren Sie das Wochenende vom

24. bis 25. April 2004. Einladungen Ergehen

gesondert.

In den Verkauf kommen die Weißweine 2003

sowie Rotweine 2002 und Süßweine 2002.

Die Rotweine unserer Reserve-Linie präsen-

tieren sich mit dichter Robe, feiner Frucht-

brillanz und kräftiger Statur. Ein Jahr in der

Sti l ist ik zwischen 1999 und 2000.

Anbei erhalten Sie auch eine aktuelle Preis-

liste sowie ein Reservierungsblatt für die in

den Verkauf  kommenden Weine.



Sept. Weinreigen im Rest. 

Vestibül/Burgtheater in Wien

Aufnahme in die Bruderschaft St.

Christoph

Oktober Fest der Sinne im Landgasthof 

Birkenhof in Gols

Riedel Glas-Gala im Schloss Gra-

fenegg bei Toni Mörwald

Nov. Brot und Wein – Gedankenaus-

tausch im Albert Schweitzerhaus

Wine-Company-Show im MAK in

Wien

Trüffelmenü im Rest. Rusterhof in

Rust mit Kollegen aus dem Pi-

emont

Dez. Falstaffpräsentation im Grandhotel

in Wien Tennis-Trophy in St. Anton

Jänner englischer Journalist und Buchau-

tor Stephen Brook auf JURIS

Feber Degustation in der österreichischen

Botschaft in London

März Pro Wein – Messe in Düsseldorf

Geburt  von Helena Mar ie

April Wein am Berg im Hotel Central in

Sölden

Degustationsmenü im Hotel Elisa-

beth in Ischgl

Mai Unser neuer Importeur aus Schwe-

den, Bernd Stadler, besucht uns

Frühlingspräsentation am 3. und 

4. Mai

Jahrespräsentation der Renom-

mierten Weingüter im Schloss Es-

terhazy

Degustation auf Schloss Orth am

Mondsee

Vinarte im Rovereto/Trentino

Juni Vinexpo – Messe in Bordeaux

Juli Degustation im Wirsthaus Josef in

Linz

August Beginn der Lese am 27. August

Degustation in Lech, St. Anton und

Hohenems






